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Open Source Software
Das Rückgrat heutiger Software-Entwicklung

Definition

Umgangssprachlich sind mit „Open Source“ oft nur 

solche Software-Komponenten gemeint, die von einer 

engagierten Entwicklergemeinde agil erstellt und 

unter einer liberalen Lizenz per Download jedermann 

kostenlos zur Verfügung gestellt werden. 

umfangreiche techni-
sche / infrastrukturelle 

Funktionalitäten

qualitativ hochwertige, 
Quelltext-offene  

Implementierungen

sofortige kostenlose 
Verfügbarkeit unter 
liberalen Lizenzen

engagierte, agile  
Entwicklergemeinschaft

Die Open Source Initiative (OSI), die offizielle Orga-

nisation hinter dem Begriff Open Source, fasst den 

Begriff strenger. Sie verlangt, dass Open Source 

Software unter einer Lizenz zu stehen hat, welche die 

folgenden Kriterien erfüllen muss:

•	 Uneingeschränkte erneute Verbreitung der  

Software

•	 Verfügbarkeit des Quellcodes

•	 Änderungen und abgeleitete Werke müssen erlaubt 

sein und die abgeleiteten Werke müssen wieder 

unter der Original-Lizenz stehen

•	 Erlaubnis zur Modifikation des Quellcodes unter 

Einhaltung der Integrität des Originals

•	 Keine Diskriminierung von Personen oder Gruppen

•	 Keine Diskriminierung von Einsatzgebieten

•	 Verteilung der vollständigen Lizenz

•	 Kein Bezug auf ein spezielles Produkt

•	 Keine Einschränkung anderer Software

Die Open-Source-Welt wird von drei Aspekten do-

miniert: der sozialen und oft politisch dogmatischen 

freien Verteilung von Software (Software Sharing), der 

umtriebigen und teils künstlerischen Perfektionie-

rung von Software (Software Hacking) und der prag-

matischen, zielgerichteten, kommerziellen Entwick-

lung und Vermarktung (Software Engineering).

Reifegrad

Open Source Software hat eine 

meist ausreichend hohe Qua-

lität und ist heutzutage fester 

Bestandteil jeglicher Art von 

Software-Entwicklung.

Open Source Software ist heutzutage integraler und notwendiger Bestandteil jeglicher Software-Entwicklung. 

Dank der Open-Source-Gemeinschaft existieren umfangreiche, wiederverwendbare Funktionalitäten in hoher 

Qualität, ohne die heute kein Software-Produkt mehr zeitnah und rentabel entwickelt werden könnte. Die größ-

ten Herausforderungen sind die architektonische Auswahl und Integration sowie die lizenzrechtliche Qualitäts-

sicherung der zahlreichen Open-Source-Software-Komponenten.
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Marktübersicht

Open-Source-Bibliotheken und Frameworks sind 

wiederverwendbare Software-Komponenten, welche 

generische Funktionalitäten der Anwendung über fest 

definierte Schnittstellen bereitstellen. Hier liegt das 

größte Potential beim Einsatz von Open Source Soft-

ware. Open-Source-Werkzeuge werden im Rahmen 

der Software-Entwicklung eingesetzt und sind nicht 

integraler Bestandteil der entwickelten Anwendung.

Open-Source-Laufzeit-Umgebungen und -Betriebs-

systeme sind Container, in denen die Anwendungen 

unter Laufzeit betrieben werden. Sie werden meist 

vom Betrieb des Anwenders bereitgestellt.

Alternativen

Eine Alternative zur Nutzung von Open Source Soft-

ware ist entweder die Lizenzierung kommerzieller 

oder die Entwicklung eigener Software-Komponenten, 

die einen äquivalenten Funktionsumfang bieten. Der 

Grund hierfür ist meist eine Inkompatibilität zwischen 

der Open-Source-Lizenz der Komponente und der 

kommerziellen Lizenz der Anwendung. Wenn möglich, 

bietet es sich an, die Open-Source-Software-Kompo-

nente direkt vom Autor/Hersteller unter einer alterna-

tiven kommerziellen Lizenz zu kaufen (Dual Licensing).

Referenzszenario

Typische Einsatzgebiete von Open Source Software sind 

wiederverwendbare technische oder infrastrukturelle 

Software-Bibliotheken und Entwicklungs-Werkzeuge, 

seltener rein fachliche Komponenten. Auf dem Java 

Technology-Stack basierende Informationssysteme 

enthalten heutzutage durchschnittlich 50 bis 80 Open- 

Source-Bibliotheken und 1 bis 2 Open Source Frame-

works. Die dazu notwendige Integrationsleistung darf 

nicht unterschätzt werden. Deshalb werden vermehrt 

sogenannte Application Server als Laufzeit-Umgebung 

eingesetzt, welche einen Großteil dieser Software-

Komponenten der Anwendung zur Verfügung stellen.

Business Impact

Nur durch den massiven Einsatz von Entwicklungs-

Werkzeugen und infrastrukturellen Bibliotheken, 

die als Open Source Software zur Verfügung stehen, 

lassen sich heutzutage noch kommerzielle Anwen-

dungen zeitnah und rentabel auf den Markt bringen. 

Es geht seit über 10 Jahren nicht mehr darum, ob 

Open Source Software zum Einsatz kommen soll, 

sondern nur noch, wie der massiv notwendige Einsatz 

sinnvoll gesteuert werden kann. Die größten Heraus-

forderungen dabei sind die architektonische Auswahl 

und Integration und die lizenzrechtliche Qualitätssi-

cherung der zahlreichen Komponenten.

Pro Contra

Funktionell sehr umfangreiche 
und hoch-qualitative Software-
Komponenten

Oft hohe architektonische 
Auswahl- und Integrations-
Aufwände

Sofortige Verfügbarkeit über 
direkten Internet-Download

Teilweise fehlender 
kommerzieller Support und 
meist keine garantierte 
Wartung.

Kostenlose Nutzung als 
Werkzeug oder Hilfsmittel auch 
im kommerziellen Umfeld.

Lizenzen schränken teilweise 
die Einbettung in kommerzielle 
Produkte stark ein


